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APPS-Projekt – 
Zukunftsmodell Patient  
als Partner

Die zunehmende Häufigkeit 
von chronischen Erkrankungen 
stellt westliche Gesundheitssys-
teme vor besondere Herausfor-
derungen. Es wird geschätzt, 
dass 70 bis 80 % der für die Ge-
sundheitsversorgung bereitge-
stellten finanziellen Mittel für 
chronische Krankheiten aufge-
wendet werden, für die Europä-
ische Union entspricht dies ca. 
700 Milliarden Euro. Die erfolg-
reiche Behandlung chronischer 
Erkrankungen ist auf die Mitar-
beit und Therapietreue des Pa-
tienten angewiesen, zugleich be-
folgen laut einer WHO-Studie 
nur etwa die Hälfte der Patien-
ten die verordnete Therapie rich-

tig. Zudem findet in der Medizin 
eine Entwicklung weg von einer 
paternalistischen Arzt-Patien-
ten-Beziehung hin zu einer akti-
ven Partizipation unserer Patien-
ten an Therapieentscheidungen 
statt, die durch die prompte Ver-
fügbarkeit von medizinischem 
(Halb-)Wissen im Internet noch 
verstärkt wird. 

Moderne Patient-als-Part-
ner-Ansätze zur Verbesserung 
der Therapietreue und weiteren 
Stärkung der Patientenautono-
mie zielen darauf ab, den Patien-
ten sowohl auf individueller als 
auch auf System-Ebene in Ver-
sorgungs-Prozesse und -Struktu-
ren einzubinden. So nehmen bei-

spielsweise in Québec in Kanada 
onkologische Patienten am Tu-
morboard teil und beteiligen sich 
aktiv an den sie betreffenden Ent-
scheidungsprozessen. Das IN-
TERREG-geförderte EU-Projekt 
APPS hat sich zum Ziel gesetzt, 
Wege zu evaluieren die Versor-
gung hin zu einer Patient-als-
Partner-Struktur weiterzuent-
wickeln. In einem ersten Schritt 
wird erhoben, welche Formen 
der Patientenmitbestimmung in 
der Region bereits existieren. In 
Rheinland-Pfalz wird diese Er-
hebung in den kommenden Mo-
naten durch die I. Medizinische 
Klinik und Poliklinik der Unime-
dizin Mainz sowie die Universität 
Trier umgesetzt. Zudem sollen 
im Rahmen des Projekts innova-
tive Ansätze z. B. durch Einsatz 
von Online-Tools und die Ein-
bindung von Patientenbeiräten 
in Entscheidungsprozesse ent-
wickelt und erprobt werden und 

sowohl Patientenbeiräte als auch 
Fachpersonal entsprechend ge-
schult werden. 

Ansprechpartner:

Dr.  
Marc Nguyen-Tat
I. Medizinische  
Klinik und Poli-
klinik, Unimedizin 
Mainz

Jens Rodeck
I. Medizinische  
Klinik und Poli-
klinik, Unimedizin 
Mainz

Univ.-Prof. Dr. 
Peter Galle
I. Medizinische  
Klinik und Poli-
klinik, Unimedizin 
Mainz


